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Auch Wolfgang Tiefensee (2.v.l.), Wirtschaftsminister in Thüringen, überzeugte sich 

vom Können des Nachwuchses
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ZDB-Vizepräsident Otto als Speaker bei 
deutsch-chinesischer Konferenz

Anfang November war Rüdiger Ott, Vizeprä-
sident des ZDB, zu Gast in Peking. Im Rah-
men der Messe ‚Fenestration BAU‘ nahm er 
am Green Building & Prefabrication Forum 
teil. Das Forum beschäftigte sich schwer-
punktmäßig mit der Frage, wie in der Bau-
branche verstärkt ökologische und nachhal-
tige Aspekte berücksichtigt werden können.

ZDB-Vize Otto stellte in seinem Impulsvor-
trag das Modell der öffentlichen Auftrags-
vergabe in Deutschland vor. Dabei ging er 
darauf ein, dass eine nachhaltige Baubranche 

auf Standardisierung angewiesen sei. Darü-
ber hinaus betonte Otto, dass Infrastruktur-
projekte den größten Anteil der Bauleistung 
ausmachen würden. Um aber auch ausländi-
schen Unternehmen die Teilnahme an der 
Vergabe öffentlicher Aufträge zu ermögli-
chen, seien transparente Verfahren möglich.

Die Fenestration BAU wurde gemeinsam 
von der Organisation Global Projext Quality 
Infrastructure (GPQI) und der Messe Mün-
chen ausgerichtet und ist die größte Messe 
Asiens zum Themenbereich Bauwirtschaft. 

Vermischtes

Treffen mit Christian Dürr MdB Bauunternehmen von ZDB-Vizepräsi-
dent Schubert-Raab ausgezeichnet

Ehemaliger ZDB-Präsident Loewenstein und ZDB-Hauptgeschäftsführer Pakleppa mit Goldener Ehrennadel der 
Baugewerblichen Verbände geehrt

Der stellvertretende Vorsitzende der FDP- 
Bundestagsfraktion, Christian Dürr, und ZDB- 
Hauptgeschäftsführer Felix Pakleppa wa-
ren sich einig: Wenn das angepeilte Bauvo-
lumen in dieser Legislaturperiode gebaut 
werden soll, brauchen die Unternehmen 
vor allem Verlässlichkeit. Dafür müssen die 
öffentlichen Investitionen verstetigt wer-
den. Auch die politischen Rahmenbedin-
gungen müssen für die Unternehmer ver-
lässlich sein.  Nur dann werden Kapazitäten 
weiter aufgebaut.

Wolfgang Schubert-Raab, Vizepräsident des 
ZDB sowie Präsident des Landesverbands 
Bayerischer Bauinnungen, ist mit seinem Un-
ternehmen, der Raab-Baugesellschaft, als 

„Bauunternehmen des Jahres 2018“ in der 
Kategorie Tiefbau KMU ausgezeichnet wor-
den. Ausgerichtet wurde der Wettbewerb 
von dem Fachmagazin tHIS in Kooperation 
mit der Technischen Universität München. In 
der Begründung wurden unter anderem das 
große Umweltengagement sowie die Aktivi-
täten in Bezug auf innovative Wohnformen, 
beispielsweise im ökologischen Bauen, her-
vorgehoben. Darüber hinaus lobten die Ver-
anstalter das Qualitäts-, Wissens,- und Wer-
temanagements des Unternehmens.

Rüdiger Otto, Präsident der Baugewerbli-
chen Verbände (BGV) und zudem auch Vize-
präsident des ZDB, hat die beiden Spitzenre-
präsentanten des Zentralverbands Deut-
sches Baugewerbe , Dr.-Ing. Hans-Hartwig 
Loewenstein, ehemaliger Präsident des Ver-
bands und nun Ehrenpräsident, und Felix 
Pakleppa, mit der Goldenen Ehrennadel der 
BGV ausgezeichnet. Sie hätten sich in den 
zurückliegenden zwei Jahrzehnten „absolut 
zuverlässig und erfolgreich für die Mitglieds-
betriebe in der Baubranche eingesetzt“, lob-
te er dabei den Präsidenten und den Haupt-
geschäftsführer des ZDB.
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Einführung von Zeiterfassungssoftware
Edlef Jensen setzt auf 123erfasst

Sylt kann eine rege Bautätigkeit verzeichnen 
und das obwohl die Insel nur ca. 18.000 Ein-
wohner hat. Allerdings leben im Sommer 
ungefähr 150.000 Menschen dort. Die mit-
telständische Bauunternehmung Edlef Jen-
sen GmbH profitiert von dem Bauboom und 
setzt große und kleine Bauvorhaben auf der 
Insel um. Um die administrativen Tätigkei-
ten zu reduzieren und die handschriftlichen 
Stundenzettel zu eliminieren, hat sich das 
Unternehmen entschieden, auf entspre-
chende Software zu setzen.

Seit über 150 Jahren ist der Tourismus auf 
Sylt von erheblicher Bedeutung. So kann die 
größte nordfriesische Insel 60.000 Gästebet-
ten aufweisen und hat im Jahr ca. 870.000 
Besucher mit 6,51 Millionen Übernachtun-
gen. Dazu kommen zahlreiche Zweitwohnsit-
ze. Neben den traditionellen Friesenhäusern 
und wilhelminischen Bädervillen sind zahlrei-
che Appartmentanlagen, Ferienhäusern und 
Ferienwohnungen entstanden. 

Das Bauunternehmen Edlef Jensen ist seit den 
70er Jahren auf der Insel aktiv und gehört mit 
67 Mitarbeitern zu einem der drei größeren 
mittelständischen Baufirmen. Grundsätzlich 
machen die Bauspezialisten alles: Beton- und 
Stahlbetonarbeiten, Maurer- und Zimmererar-
beiten sowie Sanierungen und das für private, 
gewerbliche und öffentliche Auftraggeber. 
War das Unternehmen noch vor einigen Jah-
ren hauptsächlich im Neubau aktiv, so ist heu-
te mittlerweile ein Drittel der Aufträge Um-
bauten im Bestand. Da die Friesenhäuser na-
hezu ausnahmslos unter Denkmal- respektive 
Bestandsschutz stehen, hat sich Edlef Jensen 
auf die nachträglichen Unterkellerungen der 
Objekte spezialisiert. Mit bis zu drei Ebenen, 
die als Parkgarage und Schwimmbad genutzt 
werden, unterkellert die Baufirma die meist 
luxuriösen Ferienhäuser. 

Software gesucht

Um die handschriftlichen Aufzeichnungen zu 
eliminieren und die Daten ohne Medienbruch 
verfügbar zu haben, suchte man eine entspre-
chende Software. Nach einer Marktrecherche 
und einem Besuch auf der BAU 2017 sowie der 
Präsentation der mobilen Projektdokumenta-
tion 123erfasst im Büro in Sylt durch das Loh-
ner Softwarehaus 123erfasst.de, entscheidet 
man sich die Software zu testen. 

123erfasst besteht aus einer Datenbank und 
einer Software für die Administration, das 
Lohnbüro und die Projektabteilung. Die Kerne 

der Software befinden sich auf einem Daten-
bankserver. Dabei ist es egal, ob dieser im 
eigenen Unternehmen oder in einem exter-
nen Rechenzentrum steht. Mittels der Han-
dy-App sammeln die Mitarbeiter Unterneh-
mens- und Projektinformationen mobil. Die 
Übertragung erfolgt durch die App automati-
siert und verschlüsselt im Hintergrund sofern 
eine Datenverbindung zum Internet besteht. 
Sollte auf der Baustelle ein Funkloch herr-
schen, erfasst der Anwender die Daten offline. 
Diese bleiben gespeichert und sobald das 
Handy wieder Empfang hat, werden die Da-
ten automatisch auf den Server übertragen.

Zehn Mitarbeiter testen

Zum Testen der Software wählt das Sylter 
Unternehmen 10 Mitarbeiter, stattet diese 
mit Smartphones aus, auf denen die 123er-
fasst-App installiert wird. Nach Absolvierung 
einer Schulung testen die Mitarbeiter die 
Software drei Monate. Nachdem der Versuch 
erfolgreich verlaufen ist, stellt das Bauunter-
nehmen alle Mobilfunkverträge um, schafft 
weitere Smartphones an und stattet dann 
eine Kolonne nach der anderen aus. Lars 
Volquardsen, Geschäftsführer und Bauleiter 
bei Edlef Jensen erläutert: „Anfänglich waren 
die Kollegen skeptisch. Es hat eine gewisse 
Zeit gebraucht, bis sie gemerkt haben, dass 
die Stundeneingabe per App komfortabler ist 
als Stundenzettel manuell auszufüllen.“ 

Daten werden in Echtzeit auf den 
Server übertragen

Heute loggen sich die Mitarbeiter morgens in 
123erfasst ein, melden sich an der Baustelle 
an und buchen dann ihre Anwesenheitszeit. 
Die eingegebenen Daten werden in Echtzeit 
auf einen Server übertragen. Alles steht dem 
Firmenbüro sofort digitalisiert zur Verfügung. 
Im Regeldesigner der Software kann der An-
wender seine individuellen Kalender mit den 
unterschiedlichen Arbeits- und Pausenzeiten 

hinterlegen. Auch können dort firmeninterne 
Zuschläge für Überstunden, Sonn-, Feiertags- 
und Nachtarbeit, Verpflegungszuschüsse 
aber auch Auslösungen, Entfernungspau-
schalen, Saison-Kurzarbeitgeld, witterungs-
bedingter Arbeitsausfall und sonstige Ausla-
gen und Fehlzeiten hinterlegt sein. Das Sys-
tem ergänzt die erfassten Stunden dann über 
die dort hinterlegten Informationen. 

Ordnet der Mitarbeiter seine Zeiten nicht nur 
der Baustelle, sondern auch dem Baubereich, 
Bauteil und sogar einer Tätigkeit und somit 
einzelnen Kostenstellen zu, hat das Bauun-
ternehmen einen deutlich besseren Überblick 
über die Kosten, kann die Kostentreiber er-
kennen und die Nachkalkulation optimieren.

Auch die Tätigkeiten, die mit Stundenlohnach-
weis ausgeführt werden, wie zum Beispiel 
Sanierungen von Schornsteinen und Fenster-
bänken, die Reparatur undichter Fenster so-
wie alle Positionen, die nicht im LV enthalten 
sind, aber beauftragt werden, erfassen die 
Mitarbeiter vor Ort mit der App. Den Baustel-
lenfortschritt dokumentieren sie mit Fotos 
und koppeln diesen mit dem jeweils aktuellen 
Wetterbericht. Die Stundenlohnnachweise 
und die entsprechenden Fotos werden dann 
als Nachweis den Rechnungen angeheftet. 

Für jede Baustelle hat Edlef Jensen in 123er-
fasst ein Baustellenkonto angelegt. Dort 
werden im Baustellenordner notwendige 
Dokumente für die Kollegen hinterlegt. „Das 
kann ein Plan als PDF-Datei sein, damit sie 
sich die Details anschauen können, oder 
zum Beispiel die Sondergenehmigung zum 
Betonieren für das Ordnungsamt“, erläutert 
Bauleiter Volquardsen. 

Vorteile durch die Digitalisierung

Die Vorteile von 123erfasst ergeben sich 
durch die Digitalisierung des Zeiterfassungs-
prozesses. Die Lohnabteilung muss keine 
handschriftlichen Zettel mehr einsammeln 
und aufwändig manuell Daten eingeben. Der 
immense Aufwand für die Kontrollen der 
manuellen Stundenzettel entfällt somit. Und 
den Mitarbeitern im Büro liegen die Fotos, 
die die Kollegen auf den Baustellen machen, 
direkt auf dem Rechner vor. Das Einlesen der 
Karten und überspielen des Datenmaterials 
gehört nun auch der Vergangenheit an. 

www.123erfasst.de 
www.edlef-jensen.de

Anzeige
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Bauhauptgewerbe Deutschland

Baugewerblicher Umsatz 

2018 2018 Veränderung 2018 in %

nach Bauart, in Mio. Euro Aug. Jan. – Aug. Aug. Jan. – Aug.

Hochbau 4.239,9 29.002,8 8,7 8,6 

Tiefbau 3.716,8 22.080,1 13,0 10,1 

Wohnungsbau 1.815,5 12.560,3 10,8 11,2 

Wirtschaftsbau 3.299,3 21.683,6 10,6 9,7 

Öffentlicher Bau 2.841,9 16.839,1 10,6 7,4 

Insgesamt 7.956,7 51.082,9 10,6 9,3 

Beschäftigte (Anzahl)

2018 2018 Veränderung 2018 in %

Aug. Jan. – Aug. Aug. Jan. – Aug.

Insgesamt 472.216 460.161 4,9 4,7 

Geleistete Arbeitsstunden 

2018 2018 Veränderung 2018 in %

nach Bauart, in Millionen Aug. Jan. – Juni Aug. Jan. – Juni

Hochbau 25,2 187,8 2,9 4,6 

Tiefbau 25,8 177,4 2,2 3,4 

Wohnungsbau 12,1 91,5 4,6 6,9 

Wirtschaftsbau 19,8 144,1 2,4 3,1 

Öffentlicher Bau 19,0 129,6 1,3 3,1 

Insgesamt 51,0 365,2 2,5 4,0 

Auftragseingang (in Mio. EUR)

2018 2018 Veränderung 2018 in %

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten Aug. Jan. – Aug. Aug. Jan. – Aug.

Hochbau 3.236,1 27.343,1 5,1 6,0 

Tiefbau 3.229,6 25.275,2 16,1 10,6 

Wohnungsbau 1.389,2 11.283,3 13,0 6,8 

Wirtschaftsbau 2.671,8 21.753,3 12,8 12,1 

Öffentlicher Bau 2.404,7 19.581,7 6,4 4,9 

Insgesamt/nominal 6.465,7 52.618,3 10,4 8,2 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten (per Juni 2018) – Stand August 2018

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Geburtstage 

Am 3. Dezember feiert Zimmermeister Georg König seinen 80. Ge-
burtstag. König war über viele Jahre Präsident des Landesinnungs-
verbands des Bayerischen Zimmererhandwerks und ist Träger des 
Ehrenrings des Deutschen Baugewerbes.

Dipl.-Ing. Ullrich Huth, ehemaliges Mitglied des ZDB-Vorstands so-
wie ehemaliger Vorsitzender von Holzbau Deutschland – Bund 
Deutscher Zimmerer im ZDB, begeht am 30. Dezember 2018 seinen 
70. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch!

Am 30. Januar 2019 begeht Carl Brocksiepe, langjähriger Ge-
schäftsführer Tarif- und Sozialpolitik im ZDB, seinen 90. Geburtstag. 
Brocksiepe ist Träger des ZDB-Ehrenrings. Wir gratulieren!

In Memoriam 

Herr Dipl.-Ing. Hans Stiglocher ist am 10. November 2018 im Alter 
von 76 Jahren verstorben. Hans Stiglocher war seit 1983 Mitglied 
und seit 1992 Vorsitzender, ab 2016 Ehrenvorsitzender des Bauma-
schinen- und Geräteausschusses im ZDB. Darüber hinaus war Hans 
Stiglocher im Zulassungsausschuss für Prüfungsstätten von Maschi-
nenführern in der Deutschen Bauwirtschaft engagiert, in der Deut-
schen Gesetzlichen Unfallversicherung, im Ausstellerbeirat der Bau-
maschinenmesse bauma sowie im RKW und im Kuratorium der Kon-
rad-Zuse-Medaille. 40 Jahre lang war er Obermeister der Bauinnung 
Mühldorf–Altötting und wurde unter anderem mit der Goldenen 
Verdienstmedaille des ZDB ausgezeichnet. Wir werden dem Verstor-
benen ein ehrendes Andenken bewahren.

Termine 2018

14. bis 19. Januar 2019 Bau 2019 München

24. und 25. Januar 2019 Fachtagung Brunnenbau + Geothermie Bad Düben

30. Januar Ausschuss für Sozial- und Tarifpolitik Berlin

21.-23. Februar 2019 Jungunternehmer-Tagung des ZDB Frankfurt a. M.

7. und 8. März 2019 Deutscher Bautechnik-Tag Stuttgart

28. Februar bis 1. März 2019 70. Deutsche Brunnenbauertage Schrobenhausen

20. bis 23. März 2019 Messe „Farbe, Ausbau und Fassade“ Köln
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